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V 

Vorwort

Als die Idee vom dynamischen Unternehmen im Frühjahr 2015 geboren wurde, waren wir 
sofort von ihrem großen Wachstumspotenzial überwältigt. Daher hegten und pflegten wir 
sie bei jeder Gelegenheit, verbrachten die Wochenenden und Ferien mit ihr, stellten sie 
immer wieder in neue Zusammenhänge und betrachteten sie ständig aus neuen Perspek-
tiven. Wir führten sie in die Welt der Wissenschaft und der Wirtschaft ein, wo zu ihrem 
Großwerden viele Experten durch Fachkompetenz und Erfahrung beitrugen. Diesen Men-
schen sind wir ausgesprochen dankbar.

Heute sind wir sehr stolz, dass unsere mittlerweile erwachsen gewordene Idee flügge 
wird und hinauszieht in die Welt der digitalen Transformation von Wirtschaft, Arbeit und 
Leben. Natürlich kann sie noch viel dazulernen. Doch wir freuen uns darauf, wie die Idee 
vom dynamischen Unternehmen schon jetzt mit ihren zukunftsweisenden Facetten Men-
schen zum Nachdenken anregt, ihnen mehr Mut zu Kreativität gibt und die Arbeit in deut-
schen Unternehmen verändern wird:
 y Sie inspiriert Menschen, die in ihrem Unternehmen ein wertschätzendes und gesundes 

Klima individueller Potenzialentfaltung leben wollen, das unsere Digital Natives, die 
Generation Y und High Potentials anzieht und bindet.

 y Sie ermutigt Führungskräfte, die neue Wege der Innovation beschreiten und Strategien 
der Vernetzung ihres Unternehmens nach außen umsetzen wollen.

 y Sie informiert und aktiviert Leader, die Zukunft vorausschauend gestalten wollen und 
neugierig auf die außerordentlichen Möglichkeiten des Design Thinking und kunden-
fokussierter Entwicklungsansätze sind (User Experience).

 y Sie animiert Teams, die Zusammenarbeit und Kollaboration effizienter und digitaler 
gestalten wollen.

 y Sie berührt Manager und Chefs, die etwas dafür tun wollen, dass ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gerne und motiviert zur Arbeit kommen. 

Was uns besonders glücklich macht: Die Idee vom dynamischen Unternehmen ist bei all 
ihrem wirtschaftlich verwertbaren Potenzial dennoch sehr menschlich geblieben.

Wir wünschen Ihnen mit diesem Buch die Lust auf eine optimistische Perspektive für 
Ihr dynamisches Unternehmen.

 Karla Schlaepfer und Martin Welz
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